
QR Code von
Schutz vor häuslicher Gewalt:

Sind Sie selbst betroffen oder jemand aus Ihrem Umfeld?
Ist Ihnen etwas bei Ihrer Freundin oder Nachbarin aufgefallen?

Scheuen Sie sich nicht und melden sich beim:

Frauennotruf
Neuruppin 

03391 2303
G

ew
alt  gegen

  Frauen

Alle 

3 Minuten 
sind Frauen Opfer
von häuslicher Gewalt

Tatverdächtigte sind zum
Großteil Männer,

70 % 
haben die deutsche
Staatsbürgerschaft

Fast 
 jeden 
      Tagwird
in Deutschland 
eine Frau oder ein 
Mädchen getötet

Haben Sie Fragen zu den Veranstaltungen melden Sie sich bei:
ines.rehfeld@stadtneuruppin.de oder judith.melzer-voigt@opr.de 



Veranstaltungen
19. November, 20 Uhr, Hangar 312

Dokumentarfilm „Fassaden“ 
Mit anschließendem Filmgespräch gemeinsam mit der 

Regisseurin Alina Cyranek.

25. November, 11 Uhr, Altes Gymnasium
Fahnenhissung mit anschließender Lesung

Mit der Fahnenhissung setzen wir ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen. 
Anschließend lesen Polizeibeamt*innen aus dem Buch „Akteneinsicht“

von Christina Clemm.

25. November, 18 Uhr, JFZ
Sexualisierte Gewalt in der Musikbranche – Lesung und Konzert

Lena Kampf liest aus dem Buch „Row Zero“ und 
diskutiert über #Metoo und sexualisierte Gewalt in der Musikindustrie. 

Im Anschluss ist ein kleines Konzert geplant.

27. November, 14:00, UKRB Neuruppin Festsaal
Polizeibeamt*innen lesen aus dem Buch „Akteneinsicht“ von Christina Clemm.

28. und 29. November
Selbstverteidigungskurse für Frauen

Der Kurs gibt einen ersten Einblick in Selbstverteidigungstechniken,
die aktiv in dem Kurs geübt werden.

Kurs 1: 28. November, 16 -19 Uhr     I     Kurs 2: 29. November, 13 -16 Uhr

Achtung! Die Plätze sind begrenzt, bitte anmelden unter:
Cassidy.Steinborn@stadtneuruppin.de 

Der Veranstaltungsort wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 
 

Vor dem Kurs am 28. November, um 14:30 Uhr, lesen Polizeibeamt*innen 
aus dem Buch „Akteneinsicht“ von Christina Clemm.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Einfach vorbeikommen!

Gewalt gegen Frauen ist eine Menschenrechtsverletzung, 
die allgegenwärtig ist und seit Jahren zunimmt – und meist hinter ver- 
schlossenen Türen stattfindet. 

Der Internationale Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen 
rückt das Thema in die Öffentlichkeit, sensibilisiert die Gesellschaft und 
macht Hilfeangebote sichtbar.
 
Seit Jahren steigen die Zahlen von Nötigungen, sexueller Belästigung, 
Bedrohungen und Stalking sowohl im realen Leben als auch
im digitalen Raum an. Dabei wird nicht nur körperliche Gewalt ausgeübt,
sondern auch Macht und Unterdrückung.

Gewalt an Frauen und Mädchen gibt es nicht nur in anderen Ländern.
Es ist ein strukturelles Problem – auch bei uns, unabhängig
der sozialen Schicht und des Bildungsstandes.

*Quelle der Fakten Vorderseite:
Bundeslagebericht 2023: Geschlechtsspezifisch
gegen Frauen gerichtete Straftaten, Bundeskriminalamt 
(Zahlen zu 2024 werden Mitte November erwartet)

Schaut hin!


